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Nr. 03/2023        Datum: 10.03.2023 
 
 

 
 

 

Gemeindliche 
Bekanntmachungen 

 
 
Stellenausschreibungen 
 
Der Markt Dürrwangen (ca. 2600 Einwohner), 
Landkreis Ansbach, sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für zwei Schlüsselpositionen in der Ver-
waltung geeignete Angestellte oder Beamte für 
 

1. Die Geschäftsleitung (mit Leitung des 
Standesamts) 
 
und  
 

2. Die Kämmerei. 
 

(m/w/d) in Vollzeit. 
 
Die bisherigen Stelleninhaber scheiden in absehba-
rer Zeit altersbedingt aus. Eine Einarbeitung ist da-
her möglich und wünschenswert. 
 
Die genauen Stellenbeschreibungen finden Sie auf 
der Homepage des Marktes Dürrwangen www.du-
errwangen.de unter „Rathaus & Service/Aktuelles“. 
 
Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte 
bis 20.03.2023 per E-Mail (info@duerrwangen.de) 
oder schriftlich (bitte nur Kopien) an den Markt 
Dürrwangen, Sulzacher Straße 14, 91602 Dürrwan-
gen. 
 
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen der 1. Bürger-
meister Herr Jürgen Konsolke (Tel. 09856/9720-12, 
E-Mail juergen.konsolke@duerrwangen.de) sowie 
Herr Blumenthal (Tel. 09856/9720-14, E-Mail 
thomas.blumenthal@duerrwangen.de) gerne zur 
Verfügung. 

 
 
Termine Bürgerversammlung 
 
Bereits im letzten Amtsblatt wurden die Termine 
veröffentlicht. Hier nochmal eine kurze Übersicht.  

 
Beginn ist jeweils 19:30 Uhr. 

09.03.23  Haslach  
Schützenhaus 
Haslach 

15.03.23  Halsbach  
Gemeinschaftshaus 
Halsbach 

17.03.23 Sulzach Sulzacher Haisla 

21.03.23 
  

Hopfengarten 
Flinsberg 
Neuses 

Feuerwehrhaus 
Flinsberg  

23.03.23  Dürrwangen  
Gasthaus "Felsen-
keller" Dürrwangen 

 

 
 
Fundsache 
 
 Perlenohrstecker gefunden am Stoffelsweiher 

in Haslach 
 

 
Neues für Senioren 
 

 

 
Jeden 1. Montag im Monat 
Senioren -Stammtisch ab 
17.00 Uhr im Gasthof „Zum 
Hirschen“ 

 
Montag 20.03. Spiele-Nachmittag von 14.00 - 16.00 
Uhr. Bringt bitte eigene Brett- und Kartenspiele mit. 
Getränke gibt’s auch. Alte Turnhalle, Nebenzimmer. 
Leitung Ursula Lechner und Erich Brand 
 
Freitag 21.04. Wanderung zur Alten Kappl mit 
spannenden Geschichten und anschließender 
Einkehr im „Grünen Tal“. Treffpunkt 15.30 Uhr am 
TSV-Sportplatz, Leitung: Franz Bahle 

 
 
Einwohnermelde-/Standesamt geschlossen 
 
Am Dienstag, 14.03.2023 ist das Einwohner-
melde/Standesamt auf Grund einer Fortbildungs-
maßnahme geschlossen. Das Rathaus ist ansonsten 
wie gewohnt geöffnet. Wir bitten um Beachtung. 
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Amtsblatt: Beiträge und E-Mailverteiler 
 
Beiträge für das Amtsblatt können Sie per Mail an: 
alexandra.breit@duerrwangen.de senden. 
 
Das monatliche Amtsblatt können Sie sich per E-
Mail zusenden lassen. Dazu schicken Sie einfach 
eine E-Mail an: alexandra.breit@duerrwangen.de 
mit dem Betreff „Amtsblatt zusenden“. Das 
gedruckte Amtsblatt erhalten Sie weiterhin. 

 
 
Sitzungstermin des Marktgemeinderats 
 
Die nächste Sitzung des Marktgemeinderats findet 
am Freitag, 31.03.2023 um 18:30 Uhr in der Alten 
Turnhalle statt. Zuschauer sind herzlich willkommen.  

 
 
Öffnungszeiten Rathaus 
 
Dienstag und Mittwoch   07:30 – 12:00 Uhr  
Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr  
Für einen Besuch muss kein Termin vereinbart 
werden. Außerhalb der Öffnungszeiten können 
Sie bei Bedarf einen Termin vereinbaren 
(09856/9720-0). 

 
 
Impressum 
 
Herausgeber: Markt Dürrwangen, 1. Bürgermeister 
Jürgen Konsolke, Sulzacher Str. 14, 91602 
Dürrwangen, Tel. 09856/9720-0 
Redaktion und Text: Alexandra Breit, Tel. 9720-15, 
alexandra.breit@duerrwangen.de 
Auflage: 1100 Exemplare 
Druck: Druckerei Andreas Kögler e.K., 91550 
Dinkelsbühl, Gleiwitzer Str. 11, Tel. 09851/55559-0. 
Das Amts- und Mitteilungsblatt erscheint monatlich 
und wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte 
verteilt. Im Rathaus liegen auch Exemplare zum 
Mitnehmen bereit.  
 
Für die Richtigkeit/Vollständigkeit der Beiträge sowie 
für redaktionelle Fehler wird keine Haftung 
übernommen. Falls Sie kein Amts- und 
Mitteilungsblatt erhalten haben, melden Sie sich 
bitte unter: 09856/9720-15. 

 

 

 
Konsolke, 1. Bürgermeister 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Aus dem Gemeindebereich 
 
 

 
 
 
Jahreshauptversammlung der Angliederungs-
jagdgenossenschaft Neuses 
 
Am Dienstag, den 28.03.2023 findet im Feuerwehr-
gerätehaus in Flinsberg die Jahreshauptver-
sammlung statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht des Jagdvorstehers 
3. Niederschrift der Jahreshauptversammlung 

vom 26.04.2022 
4. Kassenberichte 
5. Kassenprüfbericht und Entlastung 
6. Beschlussfassung über die Verwendung des 

Reingewinns  
7. Wahlen 
8. Sonstiges 

 
Anträge, über die in der Versammlung abgestimmt 
werden soll, müssen bis zum 23.03.2023 in 
schriftlicher Form beim Jagdvorsteher eingereicht 
werden.  
 
Alle Jagdgenossen sind zu dieser Versammlung 
herzlich eingeladen. 
Werner Baierlein, Jagdvorsteher  
 
 
Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Dürrwangen-Sulzach 
 
Am 29.03.2023 findet im "Gasthaus HEYER" in 
Dürrwangen die Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Dürrwangen-Sulzach statt. 
Beginn um19.30 Uhr. 
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Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher 
2. Bericht des Jagdvorstehers 
3. Niederschrift der Jahreshauptversammlung 

vom 03.11.2022 
4. Kassenbericht 
5. Kassenprüfbericht und Entlastung der 

Vorstandschaft 
6. Beschluss über Verwendung der Jagdpacht 
7. Bericht des Jagdpächters 
8. Grußwort des Bürgermeisters 
9. Sonstiges 

 
Anträge, über die in der Jagdgenossenschafts-
versammlung abgestimmt werden sollen, müssen 
bis zum 22.03.2023 in schriftlicher Form beim 
Jagdvorsteher eingereicht werden. 
Auch heuer werden wir bei Bedarf, zusammen mit 
der Gemeinde, wieder eine Grabenreinigung 
durchführen, wer Bedarf sieht, möchte sich bitte 
beim Jagdvorsteher oder der Gemeinde melden.  
 
Jeder Grundstückbesitzer einer bejagbaren Wald- 
bzw. Feldfläche ist Mitglied der Jagdgenossen-
schaft und somit herzlich eingeladen. 

gez. Lehr Andreas, Jagdvorsteher 
 
 
Aqua-Freunde Dürrwangen e.V. - Voranzeige 
Fischbörse  
 
Am Sonntag, 16.04.2023 findet von 09:00 – 14:00 
Uhr die Fischbörse mit Weißwurstfrühstück statt. 
Veranstaltungsort: Wörnitzgrundhalle, Buchhof 11, 
91626 Schopfloch. 
 
 
Förderverein Haus der Kinder St. Sebastian 
Dürrwangen  
 
Der Förderverein Haus der Kinder St. Sebastian 
sagt DANKE an die fleißigen Hände und 
Kuchenspenden für unseren Frühlings- und 
Sommerbasar. 

 

 
Besonderen Dank an 
Familie Rauch, die uns 
mit ihrem Wissen und der 
jahrelangen Erfahrung 
unterstützt haben. 

 
 
Osterfeuer 2023 
 
Das Osterfeuer in Dürrwangen findet am Sonntag, 
09.04.2023, ab 18.00 Uhr statt. Wichtig: Das Oster-
feuer wird an einem neuen Standort entzündet. 
Dieser liegt zwischen Dürrwangen und der Ein-
mündung nach Hirschbach. Eine Anlieferung von 
Grünabfällen ist nicht möglich! 
Für das leiblich Wohl ist bestens gesorgt. Wir 
freuen uns auf euren Besuch! 
Flyer siehe Anhang.   FFW Dürrwangen 

 
 

andere öffentl. Stellen 
 

 
Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern  
 
Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf 
Oster- und Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des 
Brauchtums fällt nicht in den Anwendungsbereich 
der Abfallgesetze. Einer behördlichen Erlaubnis zum 
Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern bedarf 
es deshalb nicht.  
Osterfeuer können an einzelnen Tagen von 
Ostersamstag bis Ostermontag abgebrannt werden. 
Das Feuer darf nicht vor 18.00 Uhr angezündet 
werden und muss um 24.00 Uhr vollständig 
abgebrannt oder gelöscht sein. 
Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchti-
gungen der Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
entgegenzuwirken, sind für das Abbrennen solcher 
Feuer jedoch folgende Punkte zu beachten:  
 
1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- 
und Reisigmaterial verwendet werden. Zum 
Anzünden des Feuers dürfen keine 
Brandbeschleuniger genutzt werden. Zuwiderhand-
lungen können als Ordnungswidrigkeit mit einer 
Geldbuße geahndet werden. Die Brennmaterialien 
dürfen frühestens zwei Wochen vor dem Abbrenntag 
angeliefert werden. 
 
2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf 
weitestgehend vegetationsarmen Flächen abge-
brannt werden. Es ist darauf zu achten, dass sich in 
der näheren Umgebung keine geschützten Biotope 
befinden.  
 
3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie 
Kleinsäugern und Vögeln eine willkommene 
Deckung, Behausung sowie je nach Jahreszeit und 
Witterung Nistmöglichkeit. Reisig- und Holzmaterial 
darf deshalb erst unmittelbar vor dem Abbrennen 
zusammengetragen und aufgeschichtet werden. 
Reisighaufen, die bereits längere Zeit liegen, sind 
vor dem Verbrennen vorsichtig umzusetzen; 
aufgefundene Tiere sind schonend in einen neuen 
und sicheren Unterschlupf zu bringen.  
 
4. Für die Umgebung dürfen keine 
Brandgefahren entstehen (§ 3 Abs.1 Verordnung 
über die Verhütung von Bränden – VVB –). Offene 
Feuerstellen sind erlaubnisfrei, wenn u.a. folgende 
Entfernungen eingehalten werden:  
- mindestens 100 m von einem Wald (Art. 17 Abs. 1 
BayWaldG)  
- mindestens 100 m von leicht entzündbaren 
Stoffen (§ 4 Abs. 1, Satz 2 VVB)  
- mindestens 5 m von Gebäuden oder 
Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 
Nr. 1 VVB)  
- mindestens 5 m von sonstigen brennbaren Stoffen 
(§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VVB).  
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Wer beabsichtigt, in einem Wald oder in einer 
Entfernung von weniger als 100 m davon eine offene 
Feuerstätte zu errichten oder zu betreiben, bedarf 
der Erlaubnis durch die Untere Forstbehörde (Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach) 
im Einvernehmen mit dem Landratsamt Ansbach 
(Art. 17 Abs. 1, Art. 39 und 42 BayWaldG). Bei 
geringeren Entfernungen als 100 m von leicht 
entzündbaren Stoffen, Gebäuden oder Gebäude-
teilen aus brennbaren Stoffen und sonstigen 
brennbaren Stoffen ist eine Ausnahmegenehmigung 
der zuständigen Gemeindeverwaltung (§ 25 VVB) 
erforderlich. 
Bei starkem Wind ist ein Abbrennen des Oster- und 
Sonnwendfeuers zu unterlassen. Feuer und Glut 
müssen beim Verlassen der Feuerstelle erloschen 
sein. 
 
5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind 
die Reste der Brennmaterialien unverzüglich zu 
beseitigen und einer geordneten Entsorgung 
zuzuführen. Die Entsorgung hat über Deponien der 
Deponieklasse I – DK I – (z.B. Müllumladestation 
und Deponie Im Dienstfeld, 91589 Aurach) zu 
erfolgen.  
 
6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche 
vorher bei der Gemeindeverwaltung anzumelden 
(Einwilligung des Grundstückseigentümers muss 
vorliegen).  
 
7. Andere erforderliche Genehmigungen sind 
rechtzeitig einzuholen (z.B. Befreiung für 
Landschaftsschutzgebiete). Soweit während des 
Abbrennens des Osterfeuers alkoholische Getränke 
zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht werden, 
ist hierfür eine Gestattung nach § 12 Gaststätten-
gesetz (GastG) rechtzeitig bei der Gemeinde zu 
beantragen. Sollen ausschließlich alkoholfreie 
Getränke und/oder Speisen verkauft werden, ist dies 
dem zuständigen Lebensmittelkontrolleur des 
Landratsamtes Ansbach anzuzeigen.  
 
8. Die Gemeinden werden gebeten, diese 
Mitteilung ortsüblich bekanntzumachen.  
 
9. Hinweise:  
a) Das vorsätzliche oder fahrlässige Brand-
legen des Feuers (Brandstiftung) außerhalb der o.g. 
Zeiten kann eine Straftat darstellen, die nach §§ 306 
ff. StGB bestraft werden kann.   
b) Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze (z.B. 
beim vorzeitigen Abbrennen des Oster- bzw. 
Sonnwendfeuers) werden dem Verursacher in 
Rechnung gestellt.   
 
Ansbach, 01.02.2023 
LANDRATSAMT ANSBACH  
gez. Dr. Jürgen Ludwig, Landrat 
 
 
 
 

Heimat - Erlebnistag 
 
Aufruf an mögliche Veranstalter 
Am Sonntag, den 21.05.2023, initiiert das 
Heimatministerium gemeinsam mit dem Bayerischen 
Landesverein für Heimatpflege e.V. und den 
Bezirken einen „Heimat.Erlebnistag“. In ganz Bayern 
sollen für Aktionen, Führungen und Vorträge zu 
Heimatthemen stattfinden. Ehrenamtliche, vor allem 
Heimatpfleger, Geschichtsvereine, Museen und 
Feldgeschworenenverbände werden eingeladen, in 
diesem Rahmen verschiedene Veranstaltungen 
anzubieten. Die Themen sind vielfältig: Ortsge-
schichte, Traditionen, Bräuche, Ehrenamt und vieles 
mehr stehen auf dem Programm. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sie können sich 
selbst mit einer Aktion beteiligen und diese möglichst 
bis Ende April auf der Webseite unter 
www.heimat.bayern/heimaterlebnistag/ schnell und 
einfach anmelden. Machen Sie mit und tragen Sie 
dazu bei, den Bürgerinnen und Bürgern die 
unmittelbare Heimat vor der eigenen Haustüre 
näherzubringen. Gemeinsam wollen wir so das 
bayerische Lebensgefühl und den Zusammenhalt 
der Menschen weiter stärken. 
 
Aufruf an Bürgerinnen und Bürger zum Mitmachen 
Am Sonntag, den 21.05.2023, initiiert das 
Heimatministerium gemeinsam mit dem Bayerischen 
Landesverein für Heimatpflege e.V. und den 
Bezirken einen „Heimat.Erlebnistag“. Lassen Sie 
sich überraschen! Auf der Veranstaltungsseite unter  
www.heimat.bayern/heimaterlebnistag/ finden Sie 
alle Angebote in unserer Region. Machen Sie mit 
und entdecken Sie unsere Region und unsere Kultur 
gemeinsam mit Ihren Mitbürgern auf eine ganz neue 
Art und Weise.“ 
 
 
28. Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
 
Der staatliche Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ startet in seine 28. Runde. Alle wichtigen 
Informationen zu den Teilnahmebedingungen, 
Bewertungskriterien und Anmeldung, finden Sie in 
unserer barrierefreien Broschüre zum Download im 
Broschürenportal des Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
https://dorfwettbewerb.bayern.de/ 
 
 
Gesucht: Größere Gebäude für geflüchtete 
Menschen 
 
Das Landratsamt Ansbach bereitet sich auf noch 
stärker steigende Flüchtlingszahlen vor. „Die 
verfügbaren Kapazitäten zur Unterbringung im 
Landkreis Ansbach sind erschöpft. Es braucht daher 
weitere Möglichkeiten“, appelliert Landrat Dr. Jürgen 
Ludwig. Gesucht werden weiterhin Wohnungen, jetzt 
aber auch größere Gebäude wie leerstehende 
ehemalige Supermärkte sowie erschlossene 
gewerbliche oder landwirtschaftliche Hallen. „Das 
Landratsamt muss sich der vom Staat übertragenen 
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Aufgabe stellen, Asylbewerber, Flüchtlinge und 
Migranten unterzubringen. Wenn die geforderte 
Quote nicht erfüllt werden kann, könnte es zu so 
genannten Zwangszuweisungen kommen, auch 
ohne freie Plätze. Dies gilt es ebenso zu verhindern 
wie auch die erneute Belegung von Turnhallen“, 
erklärt Landrat Dr. Jürgen Ludwig. 
Derzeit sind bereits über 1300 Personen in 
Unterkünften untergebracht, die das Landratsamt 
Ansbach angemietet hat. Darunter sind über 700 
Menschen aus der Ukraine. Der weit größere Anteil 
der geflüchteten Menschen aus diesem Land wohnt 
allerdings in Privatunterkünften, denn aktuell 
befinden sich 1785 Personen aus der Ukraine im 
Landkreis Ansbach. 
„Blickt man auf die Zahlen der Asylbewerber, 
Flüchtlinge und Migranten im Landkreis Ansbach, 
erinnert die aktuelle Situation sehr stark an die 
Flüchtlingskrise 2015 – auch wenn derzeit keine 
schockierenden Bilder um die Welt gehen“, so der 
Landrat. Dr. Jürgen Ludwig verweist auf 
Forderungen des Bayerischen Landkreistages. Der 
Spitzenverband der Landkreise in Bayern fordert 
von Europäischer Union und Bundesregierung eine 
„spürbare Begrenzung des ungesteuerten Zugangs 
vor Ort“ und meint, die Integration auf kommunaler 
Ebene werde sonst scheitern. 
„Um die Situation vor Ort zu bewältigen, müssen wir 
gemeinsam dennoch unsere Anstrengungen 
steigern. Vorab meinen besten Dank an alle Bürger, 
Unternehmer und Bürgermeister, die dem 
Landratsamt Ansbach leerstehende Immobilien und 
bebaubare Grundstücke anbieten, um die große 
Problematik der schnellen Unterbringung zu lösen“, 
so Dr. Jürgen Ludwig. 
Freie Immobilien können dem Landratsamt Ansbach 
per Mail an wohnungsangebot@landratsamt-
ansbach.de mitgeteilt werden. Ein Vordruck ist auf 
der Seite www.landkreis-ansbach.de im Bereich 
„Ukraine-Hilfe“ unter „Wohnraum melden“ zu finden. 
Telefonisch können der Sozialhilfeverwaltung unter 
der Telefonnummer 0981/468-5151 Wohnungen 
angeboten werden. 

 
Bildunterschrift: Im März 2022 musste die Dreifach-
turnhalle Herrieden vorübergehend zur Notunter-
kunft für geflüchtete Menschen umfunktioniert wer-
den. Foto: Landratsamt Ansbach/Fabian Hähnlein 
 
 
Landkreis Ansbach startet in die sozialen 
Medien 
 
Endlich ist es soweit: Der Landkreis Ansbach startet 
in die sozialen Medien. Seit Mitte Februar werden 

auf Facebook und auf Instagram regelmäßig Posts 
und kurze Videos veröffentlicht. Neben aktuellen 
Nachrichten sollen auch Service und Unterhaltung 
nicht zu kurz kommen. Nutzer dürfen gespannt sein 
auf nützliche Tipps und Informationen – und auf so 
manche Seite, von der sie den Landkreis Ansbach 
noch nicht gesehen haben! 
 
Zu finden ist der Landkreis Ansbach hier: 

 Instagram: 
www.instagram.com/landkreisansbach 

 Facebook: www.facebook.com/landkreis.AN 
 
 
Gewässerrandstreifen - Einstufung der Ge-
wässer in Stadt und Landkreis Ansbach 
abgeschlossen 
 
Wie bereits berichtet, erarbeitet das Wasser-
wirtschaftsamt Ansbach seit Anfang letzten Jahres 
eine Gewässerrandstreifenkulisse für die Stadt und 
den Landkreis Ansbach. Die Gewässerrandstreifen-
kulisse dient betroffenen Landwirten als Hilfestellung 
und soll gerade in Fällen, in denen die Einstufung 
unklar ist, für Sicherheit und Klarheit sorgen.  
In den vergangenen Wochen konnte Beurteilung der 
Gewässer abgeschlossen werden. Die Gesamtlänge 
der Gewässer, an denen ein Gewässerrandstreifen 
eingehalten werden muss, wurde nun um rund 30 % 
reduziert. Viele Gräben sind aus der Gewässerrand-
streifenkulisse entfallen.  
Die zum 1. August 2019 in Kraft getretene Änderung 
des Bayerischen Naturschutzgesetzes resultiert aus 
dem Volksbegehren „Rettet die Bienen“. Nach Art.16 
Abs. 1 des BayNatSchG ist es verboten, „in der 
freien Natur entlang natürlicher oder naturnaher 
Bereiche fließender oder stehender Gewässer […] in 
einer Breite von mindestens 5 m von der Uferlinie 
diese garten- oder ackerbaulich zu nutzen 
(Gewässerrandstreifen).“  
Die Gewässerrandstreifen sind demnach nicht 
einzuhalten:  
- an eindeutig „grünen Gräben“ mit klarem Gras-

bewuchs, die nur so selten wasserführend sind, 
dass sie kein Gewässerbett aufzeigen,  

- an künstlichen Gewässern,  
- an Verrohrungen,  
- an Be- und Entwässerungsgräben, Teiche und 

Weiher von wasserwirtschaftlich untergeord-
neter Bedeutung und  

- an Straßenseitengräben, soweit sie kein 
natürliches Gewässer aufnehmen.  

 
Das Ergebnis der aufwendigen Gewässerkar-
tierungen wurde den in der Region zuständigen 
Mandatsträgern, Behörden und Verbänden in einer 
Videobesprechung am 01.02.2023 vorgestellt. Von 
den insgesamt 3700 km Gräben und Gewässern 
sind im Landkreis an rund 2550 km Gewässern 
gemäß dem Bayerischen Naturschutzgesetz 
Gewässerrandstreifen einzuhalten. Die bisher 
eingegangenen Einwendungen betroffener Land-
wirte werden derzeit auf die aktualisierte Kulisse hin 
überprüft. Die Kartenentwürfe dienen als 
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Hilfestellung für betroffene Landwirte und stehen ab 
sofort als Vorabinformation auf der Internetseite 
https://www.wwa-
an.bayern.de/fluesse_seen/gewaesser-randstreifen 
des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach unter 
“Gewässerrandstreifen“ für jedes Gemeindegebiet 
zur Verfügung. Die offizielle Veröffentlichung der 
Kulisse erfolgt am 01. Juli 2023 durch das 
Landesamt für Umwelt im Umweltatlas Bayern.  
Ansprechpartner: Herr Lebender, 
Gewässerentwicklung, Tel.: 0981/ 9503-272, 
poststelle@wwa-an.bayern.de 
 
 
Übertritt an die Ansbacher Gymnasien 
 
An den drei Ansbacher Gymnasien (Gymnasium 
Carolinum, Platen-Gymnasium, Theresien-Gym-
nasium) finden in der Zeit vom 8. - 11.05.2023 
jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 
Uhr bis 16:30 Uhr, am 12.05.2023 von 8:00 Uhr bis 
12:00 Uhr, die Anmeldungen zur Aufnahme in die 5. 
Klassen für das kommende Schuljahr 2023/2024 
statt. 
Der Termin wurde vom Bay. Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus festgelegt. Bitte beachten Sie 
diesen Zeitraum! Spätere Anmeldungen können in 
der Regel nicht berücksichtigt werden.  

 
 
Anerkennung als LEADER-Region in Sichtweite 
 
LAG Region Hesselberg startet mit neuem Personal 
in die Förderperiode 2023-2027  
Rund 70 Regionen in Bayern haben sich im Sommer 
2022 um die (erneute) Anerkennung als LEADER-
Region beworben. Auch die Region Hesselberg 
reichte einen Förderantrag ein, der ohne 
Unterstützung eines Dienstleisters, aber mit viel 
Herzblut der beteiligten Akteurinnen und Akteure 
entstanden ist. Nun gab es vom zuständigen 
Landwirtschaftsministerium die erste Rückmeldung, 
dass die eingereichte Lokale Entwicklungsstrategie 
die geforderten Kriterien erfüllt und der Grundstein 
für eine Anerkennung somit gelegt wurde. „Wir 
haben uns sehr über die positive Rückmeldung aus 
München gefreut, denn sie beweist, dass sich die 
intensive Arbeit der letzten Monate auszahlt“, freut 
sich Marleen Gagsteiger als erste Vorsitzende der 
LAG über diesen Erfolg. Passend zur neuen 
LEADER-Förderperiode stellt sich die Lokale 
Aktionsgruppe Region Hesselberg auch personell 
neu auf. Anna Rathsmann, die im Januar zum Team 
der Entwicklungsgesellschaft Region Hesselberg 
(ERH) gestoßen ist, übernimmt ab sofort die 
Aufgabe des LAG-Managements und ist somit erste 
Ansprechpartnerin für potentielle Projektträgerinnen 
und Projektträger. Sie löst damit die langjährige 
LAG-Managerin Anuschka Hörr ab, die ihr 
Aufgabenfeld innerhalb der Entwicklungs-
gesellschaft verändert hat und nun u.a. das 
Förderprogramm ‚Regionalmanagement‘ betreut. 
Sobald die erneute Anerkennung als LAG – 
voraussichtlich im April/Mai 2023 – offiziell vollzogen 

ist, ist die Einreichung von Projektanträgen wieder 
möglich. Bis zu diesem Zeitpunkt können sich 
Interessierte bereits vom LAG-Management 
(09836/970772 oder lag@region-hesselberg.de) 
beraten lassen und ihre Projektanträge vorbereiten.  
 
Entwicklungsgesellschaft Region Hesselberg mbH  
Hauptstraße 11, 91743 Unterschwaningen  
 
 
Selbstsichere und souveräne Kommunikation für 
Frauen 
 
Region Hesselberg bot Workshops für Gemeinde- 
und Stadträtinnen an  
„Ach was“ – dass diese Antwort im Stile Loriots 
durchaus große Wirkung haben kann, vermittelte 
Referentin Dr. Simone Richter den Teilnehmerinnen 
von zwei Workshops am 10. Dezember 2022 und 14. 
Januar 2023, die die Entwicklungsgesellschaft 
Region Hesselberg im Rahmen des 
„Aktionsprogramm Kommune - Frauen in die 
Politik!“ organisierte. Die Workshops – die aus 
Mitteln des Bundesfamilienministeriums finanziert 
wurden – gaben jeweils zwölf Gemeinde- und 
Stadträtinnen, sowie Teilnehmerinnen aus dem 
Mentoring-Programm, die Gelegenheit sich in 
selbstsicherer und souveräner Kommunikation zu 
üben und sich mit den Spielregeln und 
Unterschieden männlicher und weiblicher 
Kommunikation auseinanderzusetzen. Um die 
geschlechterspezifischen Unterschiede in den 
Kommunikationsmuster aufzubrechen und sich als 
Frau in männerdominierten Gesprächsrunden zu 
behaupten, sei vor allem die Selbstreflexion und das 
Erkennen der eigenen Verhaltensmuster ein 
entscheidender Schritt, befand die Esslinger 
Referentin als promovierte Kommunikations-
wissenschaftlerin.  
Mit ihrer Teilnahme am Aktionsprogramm, das von 
der EAF Berlin organisiert wird, möchte die 
Entwicklungsgesellschaft Region Hesselberg gezielt 
Frauen stärken und ermutigen, sich aktiv in der 
(Kommunal-) Politik einzubringen. Neben 
individuellen Workshops wurden im Rahmen des 
Aktionsprogramms bereits eine Demokratiewerkstatt 
und ein Mentoringprogramm aufgesetzt, das noch 
bis Mitte des Jahres läuft.  
 
Entwicklungsgesellschaft Region Hesselberg mbH  
Hauptstraße 11, 91743 Unterschwaningen  

 
 
IHK-Gründerpreis 2023 - Ausschreibung gestar-
tet! 
 
Ab sofort können sich junge Unternehmen mit 
Hauptsitz in Mittelfranken, die IHK-Mitglied sind und 
ihre Geschäftstätigkeit nach dem 31.12.2017 
gestartet haben, für den IHK-Gründerpreis 
Mittelfranken 2023 bewerben! 
Die Bewerbungsfrist endet am 27. März 2023. 
Preiswürdig sind u. an. Besondere technische 
Neuerungen, originelle Marketingkonzepte, 
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innovative Formen der Unternehmensorganisation 
sowie Erfolge bei der Schaffung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen. Neben Neugründungen 
können auch erfolgreiche Unternehmensnachfolgen 
ausge-zeichnet werden. Die Gewinner erhalten ein 
Preisgeld von jeweils 10 000 Euro. Unsere feierliche 
Preisverleihung findet am 13.07.2023 um 11:00 Uhr 
in der IHK Nürnberg für Mittelfranken statt. 

 
 
Tag der offenen Schule - Fachschule für 
Ernährung und Haushaltsführung lädt ein 
 
Die Jubiläumsklasse der 100-jährigen Landwirt-
schaftsschule Dinkelsbühl hat ein buntes Programm 
vorbereitet. Mit Ausstellungen, Mitmachstationen 
und Vorführungen nehmen Sie die Studierenden und 
Lehrkräfte mit in den Unterrichtsalltag. Lassen Sie 
sich inspirieren von kreativen Dingen aus dem 
Nähkästchen und holen Sie sich Tipps für den 
eigenen Haushalt ab. Neben Kostproben aus der 
Lehrküche, wird es ein Schulcafé mit 
selbstgemachten Kuchen und Torten geben.  
Termin: Sonntag, 19. März 2023, 

11.00 – 17.00 Uhr 

Veranstaltungsort: Luitpoldstraße 5, 91550 
Dinkelsbühl 

Ansprechpartnerin: Gabriele Herrmann; Tel. 
0981/8908-2020  

E-Mail: poststelle@aelf-
an.bayern.de  

Im September 2023 beginnt die einsemestrige 
Fachschule in Dinkelsbühl wieder mit einem neuen 
Jahrgang. Die Studierenden der Jubiläumsklasse 
der Schule und das Lehrkräfteteam freuen sich auf 
Sie! 

 
 
Rund ums Kleinkind - Zweiteilige Veranstaltung 
 
Teil I:  Essen lernen – kein Problem 
Wann:  Donnerstag, 16.03.2023, 9:30 Uhr 
Wo:  AOK Dinkelsbühl, Schreinersgasse  

13, 91550 Dinkelsbühl 
Referentin: Frau Ulrike Kroemer,  

Oecotrophologin, AOK 
Themen: *Gesunde Ernährung für mein Kind 
  *Begeisterung für gesunde  

Ernährung wecken 
Teil II:  Fahrplan Kleinkind 
Wann:  Donnerstag, 23.03.2023, 9:30 Uhr 
Wo:  Gesundheitsamt Dinkelsbühl –  

Luitpoldstr. 5, 91550 Dinkelsbühl 
Referentin: Frau Julia Fälschle, Sozialpädago- 

gin B.A., Gesundheitsamt 
Themen: *Entwicklung des Kindes zwischen  

18 Monaten und 3 Jahren 
*Trotzphase I Sauberkeitserziehung  

Anmeldung erforderlich bis 3 Tage vor Kursbeginn 
unter: Telefon: 09851/3052 oder per E-Mail: gesund-
heitsamt.dkb@landratsamt-ansbach.de  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Veranstal-
tungen sind kostenlos! 
 
 
Hygiene im Umgang mit Lebensmitteln 
„Belehrungen gemäß §§ 42/43 IfSG“ 
 
Für alle Personen, die gewerbsmäßig Lebensmittel 
herstellen, diese behandeln oder in Verkehr bringen 
bietet das Landratsamt Ansbach, Gesundheitsamt 
Dinkelsbühl, Belehrungen nach dem Infektions-
schutzgesetz an.  
Nächster Termin: Donnerstag, 30.03.2023, 10:00 
Uhr, Gesundheitsamt Dinkelsbühl, Luitpoldstr. 5 
Die Gebühr für die Informationsveranstaltung beträgt 
14,--€. Weitere Informationen und Anmeldung unter 
Telefon: 09851/3051. 
 
 
Bücher – Sammlung 
 
Bitte spenden Sie dem WestWerk gut erhaltenen 
Bücher. Die Westmittelfränkische Lebenshilfe Werk-
stätten GmbH hat mit dem WestWerk Arbeitsplätze 
für Menschen mit Behinderung geschaffen, die sehr 
viel Freude bereiten. Bitte helfen Sie mit, diese zu 
erhalten.  
Abgabestelle: WestWerk, Luitpoldstr. 16, 91550 
Dinkelsbühl, Infos unter: 09851/5514-199 
 
 

 
 
Termine – Sonstiges 
 
Datum Uhrzeit Veranstaltung 

10.03./17.03./24.03. 
 
01.04. 

14:30 – 16:30 
 
10:00 – 12:00 

Wertstoffhof (freitags) 
 
Wertstoffhof (samstags) 

15.03./29.03./13.04.  Restmüll 

22.03./05.04.  Biotonne 

25.03.2023 19:30 Uhr Starkbierfest der Blaskapelle in der Alte Turnhalle 

28.03.  Papiertonne 

03.04.  Gelber Sack 
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Notdienste 
 
Polizei:      110 
Rettungsdienst und Feuerwehr:   112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117 
Nummer gegen Kummer (kostenfrei) 0800/1110333 
Krisendienst Mittelfranken 0800/6553000 oder 0911/424855-0 
(Hilfe in seelischen Notlagen) www.krisendienst-mittelfranken.de 
Zahnärztlicher Notdienst:  (Wochenende)  

www.notdienst-zahn.de  
0911 58 88 83-13 
bez.mittelfranken(at)kzvb.de 

Apothekennotdienst:     www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
      Apotheken-Notdienstfinder: 

Handy 22 8 33 (kostenpflichtig) 
      Festnetz 0800 00 22 8 33 (kostenlos 
      Smartphone-App erhältlich 
Giftnotruf München    089 192 40 
Tierärztlicher Notdienstring   Wochenende und Feiertag 

https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de 
Frauenhaus Ansbach Beratung, Hilfe, Schutz und Unterkunft bei 

Häuslicher Gewalt und (Ex-) Partner-Stalking 
E-Mail: frauenhaus@caritas-ansbach.de 

 
 

 
Notdienstplan Zahnarzt https://www.notdienst-zahn.de 
 
11.03.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Detlef Ortlepp  
Schloßstr. 25, 91572 Bechhofen 

09822 / 5111 

12.03.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Detlef Ortlepp  
Schloßstr. 25, 91572 Bechhofen 

09822 / 5111 

18.03.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. Karl Winterstein  
Ringstr. 55, 91555 Feuchtwangen 

09852 / 2359 

19.03.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. Karl Winterstein  
Ringstr. 55, 91555 Feuchtwangen 

09852 / 2359 

25.03.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. Florian Elsenbruch  
Martin-Luther-Platz 23, 91522 Ansbach 

0981 / 3558 

26.03.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. Florian Elsenbruch  
Martin-Luther-Platz 23, 91522 Ansbach 

0981 / 3558 

01.04.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. (IMF Klausenburg) Dagmar Szilagyi  
Galgengasse 9, 91541 Rothenburg 

09861 / 4552 

02.04.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. (IMF Klausenburg) Dagmar Szilagyi  
Galgengasse 9, 91541 Rothenburg 

09861 / 4552 

07.04.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. Norbert Wieseler  
Im Stockfeld 34, 91589 Aurach 

09804 / 93150 

08.04.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. Norbert Wieseler  
Im Stockfeld 34, 91589 Aurach 

09804 / 93150 

09.04.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. med. dent. Lydia Samanski  
Heinrich-Brandt-Str. 2, 91575 Windsbach 

09871 / 339 

10.04.2023  10.00 - 12.00 Uhr 
                    18.00 - 19.00 Uhr 

Dr. med. dent. Lydia Samanski  
Heinrich-Brandt-Str. 2, 91575 Windsbach 

09871 / 339 
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Veranstalter: Gute Reise Hauck GmbH, Klaus-Blank-Str. 4, 91747 Westheim 
Anmeldung bei Anita Riedmüller Tel. 09856/1592 
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Private Reinigungskraft gesucht – 2 Std. pro Woche bei freier Zeiteinteilung – Tel. 09856/1230, Frau 
Hasenmüller 


